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MENGEN - Brennesselbrot oder
Kräuterlimonade? Am Sonntag hat
die Jugend des Naturschutzbundes
(Naju) zum siebten Mal und mit tol-
len Angeboten die Türen zu ihrem
Naturgarten in der Walke in Mengen
geöffnet. Zahlreiche Besucher waren
an dem sonnigen Tag, teils zu Fuß
und teils mit dem Rad zum Naturgar-
ten gekommen, um dort zu verweilen
oder am umfangreichen Programm
teilzunehmen.

Um 14 Uhr konnte Agnes Weiß als
Gartenführerin eine große Gruppe
von Besuchern für die unterschiedli-
chen Pflanzenarten und deren Be-
sonderheiten im Garten begeistern.
Sensenprofi Reiner Konrad erklärte
interessierten Besuchern während
des gesamten Tages die Eigenheiten
einer alten Sense. Neugierige durften
dann selbst ausprobieren, wie
schwierig und was für eine harte Ar-
beit das Handwerk mit der Sense frü-
her bedeutete.

Interesse am Garten ist groß

Die Naju hat in ihrem Garten seit 2011
insgesamt zehn unterschiedliche
Biotope angelegt, die sie, auch wenn
die Zeit jedes Einzelnen begrenzt ist,
regelmäßig pflegen. „Bei uns hat in-
zwischen jeder eine Ausbildung
oder ein Studium, sodass es zeitlich
immer schwieriger wird. Aber es war
bisher eigentlich immer möglich und
es macht uns ja auch Spaß“, sagt Tan-
ja Speh. „In diesem Jahr haben wir
das Motto ,Poesie im Garten’, das
auch recht gut angenommen wurde“,
sagt sie. Auch Lisa Eberhard kann
dem zustimmen: „Wir sind richtig
überrascht und natürlich auch froh,
dass heute so viele Menschen zu uns
gekommen sind und Interesse an un-
serer Arbeit zeigen“, sagt sie.

Die Kräuterprodukte aus dem
Garten wurden alle selbst von den
Naju-Mitgliedern hergestellt. Neben

den Dips, der Kräuterlimonade und
Cocktails gab es auch Kaffee und Ku-
chen. Eine weitere Besonderheit war
das Brennesselbrot. Hier ist es schon
auch mal möglich, dass man sich bei
der Herstellung bereits an den Blät-
tern „verbrennt“, was man aber ge-
wohnt werde, wie Tanja Speh erklär-
te. 

Nach der Gartenführung präsen-
tierte Elisabeth Oßwald aus Sigma-
ringen mit ihrer Drehorgel ihre
selbst zusammen gedichtete poeti-
sche Wanderung aus der Natur. In
rund zehn Jahren hat die Seniorin an
die 300 Gedichte geschrieben und
sich dabei hauptsächlich von der Na-
tur inspirieren lassen. „Ich war ein-

fach schon immer ein Naturkind. Als
ich dann von diesem Tag heute und
dem besonderen Motto in der Zei-
tung gelesen habe, wollte ich sofort
herkommen“, sagt sie.

Line-Dance-Gruppe tritt auf

Neben der Poesie hatten aber auch
die Line-Dance-Gruppe aus Ostrach

sowie eine Sängerin aus dem Um-
kreis noch einen Auftritt im Natur-
garten. 

Das reichhaltige Angebot sowie
der schön angelegte Garten haben
den Besuchern auf jeden Fall eine so
angenehme Atmosphäre vermittelt,
dass sie gerne eine Weile dort blie-
ben.

Gedichte erklingen im Naturgarten

Von Mandy Streich
●

Gartenführerin Agnes Weiß (links) erklärt interessierten Besuchern die Pflanzenarten im Naturgarten. An vielen Plätzen lässt es sich dort bei schönem
Wetter ziemlich gut aushalten. FOTOS: MANDY STREICH

Mitglieder der Naturschutzjugend bewirten Besucher in ihrem grünen Reich an der Walke

RULFINGEN (sz) - Ein Chorkonzert
der ganz besonderen Art bietet der
Gesangverein Rulfingen in diesem
Jahr. Auf dem Rulfinger Hausberg
Gigele werden am kommenden
Samstag, 9. Juni, um 19 Uhr fünf Chö-
re unter freiem Himmel auftreten.
Die Bühne für die Chöre steht be-
reits, die Bestuhlung für das Publi-
kum wird unter Bäumen aufgestellt.

Die Idee, die musikalischen Dar-
bietungen eines Chorkonzertes mit
der gemütlichen, lockeren Atmo-
sphäre eines Gartenfestes zu verbin-
den, kam den Rulfinger Männern
schon vor ein paar Jahren nach ei-
nem gemeinsamen Auftritt mit den
Rulfinger Dorfspatzen beim Gigele-
fest. Die Realisierung musste aber
immer wieder zugunsten anderer
Termine verschoben werden.

Bei dem Konzert wird nun die
ganze Bandbreite der Chormusik zu
hören sein. Als weitere Besonderheit
werden Chöre aus allen drei „Län-
dern“ zu hören sein, die das heutige
Baden-Württemberg bilden. Der Ge-
sangverein Eintracht Rulfingen, aus
dem ehemaligen Fürstentum Hohen-
zollern, vereint drei Chöre: Den
Männerchor GER unter der Leitung
von Klaus Bohner, den Jugendchor

Rulfingen und den Kinderchor Rul-
finger Dorfspatzen, beide unter der
Leitung von Martina Stark. 

Aus dem ehemaligen Königreich
Württemberg kommt der Gemischte
Chor Liederlust Ennetach mit sei-
nem Chorleiter Hans-Peter Merz.
Der zweite Gastchor, der Gemischte
Chor Gesangverein Menningen, ge-
leitet von von Claudia Mülherr-Bie-
nert, reist aus dem ehemaligen Her-
zogtum Baden nach Rulfingen an.

Alle Chöre haben intensive Pro-
benarbeit hinter sich und werden
den Zuhörern ein ganz besonderes
Konzerterlebnis bieten. „Ein festes
Programm, wie sonst bei Chorkon-
zerten üblich, wurde von den Rulfin-
gern absichtlich nicht erstellt. Die
Zuhörer sollen sich von den dargebo-
tenen Liedern überraschen lassen“,
heißt es in der Pressemitteilung der
Sänger.

Der Eintritt ist frei. Über eine frei-
willige Spende würden sich die Ver-
anstalter freuen. Das Konzert ist im
Freien und findet deshalb nur bei gu-
ter Witterung statt. Sollte es nötig
sein, die Veranstaltung abzusagen,
wird das frühestmöglich auf der Ho-
mepage www.mgv-rulfigen.de be-
kannt gegeben.

So gemütlich wie beim Gigelefest soll es am Samstag werden. FOTO: PRIVAT

Fünf Chöre singen 
auf dem Gigele

Am Samstag, 9. Juni, gibt es in Rulfingen auf Initiative
des Gesangvereins ein besonderes Open Air

MENGEN (sz) - Eine kleine Gruppe
des Gymnasiums Mengen – das Or-
ganisationsteam des Charity-Runs,
eine Schülersprecherin, Lehrerin
Katrin Westermann und die Presse-
AG – ist auf den Göhring-Bauernhof
nach Rulfingen eingeladen worden,
um den Scheck des Charity-Runs im
Oktober letzten Jahres an Vertreter
der St.-Christoph-Schule in Zußdorf
zu übergeben. 

Die St.-Christoph-Schule ist eine
private Schule für Kinder mit Handi-
cap. Es gibt dort interne Kinder, die
im Internat leben und externe Kin-
der, die jeden Tag mit dem Bus zu
Hause abgeholt und wieder heimge-
bracht werden. Es gibt drei Klassen
der Grundschulstufe: eine Klasse be-
steht aus vier bis fünf Schülern, wo-
bei die Lehrkräfte nicht immer ohne
Hilfe zurechtkommen, weil manche
Kinder gewickelt werden müssen
oder bei bestimmten Aufgaben
Handführung benötigen, weshalb
sich die Schule über Praktikanten
freut. Teilweise erhalten Kinder mit
Körperbehinderung auch physiothe-
rapeutische Unterstützung.

1:1-Betreuung nicht möglich

Die Grundschulstufe der St.-Chris-
toph-Schule mit Kindern bis zum Al-
ter von zehn Jahren besucht grup-
penweise jeden Donnerstag von 8.45
Uhr bis 11 Uhr den Göhring-Bauern-
hof. In einer Gruppe sind fünf Kin-
der. Das Verhältnis von Schüler zu
Betreuer ist am besten eins zu eins,
da man so am besten auf die Schüler
eingehen kann, wenn sie bei den Tie-
ren sind. Leider ist das ideale Betreu-
ungsverhältnis nicht immer möglich.

Die Schule selbst hat nicht genug
Geld, um die tiergestützte Therapie
mit den Bauernhoftieren zu finanzie-
ren, weshalb die Betroffenen auf den
eigenen Förderverein und Sponso-
ren angewiesen sind. Die Kranken-
kasse übernimmt keinerlei Kosten
für tiergestützte Heiltherapie, sei es
mit Hunden, Pferden, oder wie hier
mit Bauernhoftieren. Deshalb war
die St.-Christoph-Schule auch sehr

dankbar, als sie von der Unterstüt-
zung durch das Gymnasium Mengen
und durch die vielen Läufer des Cha-
rity-Runs erfahren hat. Die Läufer
des Charity-Runs sorgten dafür, dass
insgesamt 2166 Euro (der gleiche Be-
trag ging auch an die Obdachlosen-
hilfe St. Konrad in Sigmaringen und
die Caritas in Sigmaringen) an dieses
tolle Projekt gehen.

Jedes Tier hat einen Namen

Auf dem Göhring-Bauernhof in Rul-
fingen hat jedes Tier einen Namen,
selbst das kleinste Huhn, denn so
kann der Mensch eine viel innigere
Beziehung zu dem jeweiligen Tier
aufbauen. Andrea Göhring wählt je
nach Kind unterschiedliche Tierar-
ten aus. Ein Schaf passt eher zu ei-
nem ruhigen Kind, eine Ziege hinge-
gen zu jemandem, der lernen muss,
sich durchzusetzen. Für Schüler, die
an ADHS erkrankt sind, sind Hühner
geeignet, denn diese sind blitz-
schnell weg, wenn sich das Kind zu
schnell bewegt, kommen aber in ei-

ner ruhigen Umgebung gerne zum
Menschen. Bei Schülern mit Schwer-
mehrfachbehinderung sind schon
basale Berührungen ein tolles Erleb-
nis, beispielsweise wenn sich Spasti-
ken beim Streicheln eines Schafs lö-
sen. Unter den einzelnen Tierarten
gibt es aber - wie beim Menschen
auch - unterschiedliche Charaktere,
und nicht jedes Tier ist als Therapie-
tier geeignet. Die Ausbildung der ge-
eigneten Tiere ist sehr zeitintensiv.

Die Gruppe des Gymnasiums ist
an diesem Morgen bei der Fütterung
der Tiere dazugestoßen, denn bevor
die Kinder selber frühstücken dür-
fen, bekommen die Tiere etwas zu
Essen. Das anschließende Frühstück
findet im gemütlichen Gruppen-
raum auf dem Hof statt. Hier ist dann
genügend Zeit, sich über die Erleb-
nisse bei den Tieren auszutauschen.
Dabei erfuhren die Schüler aus Men-
gen auch viel Interessantes über die
tiergestützte Therapie, die Kinder
der St.-Christoph-Schule und den
Beruf des Sonderpädagogen.

Mit Erlösen des Charity-Runs untersützt
das Gymnasium tiergestützte Therapie
Schüler der St.-Christoph-Schule in Zußdorf profitieren von der Spende – 

Gruppen sind einmal wöchentlich auf dem Hof Göhring in Rulfingen zu Gast

Die Scheckübergabe findet im Spiel- und Bewegungsraum statt, das Grup-
penfoto entsteht auf dem Strohballenlabyrinth. „Es ist schön zu sehen,
dass die Spende aus dem Charity-Run gut ankommt und den Kindern von
St. Christoph viel Freude bereitet“, schreibt die Presse-AG des Gymnasi-
ums. FOTO: PRESSE AG

HOHENTENGEN (sz) - Die Göge-Gil-
de lädt für Freitag, 8. Juni, zu einer
kleinen, aber eindrucksvollen Rund-
wanderung mitten durch die Seen-
landschaft der Torfbaggerseen und
durch die wilde Weidelandschaft des
Naturschutzgebiets Pfrunger-Burg-
weiler Rieds ein. Bei einer Strecke
von 6,5 Kilometern wird die Wande-
rung etwa 1,45 Stunden dauern. „Auf
dieser Runde spüren auch erfahrene
Wanderer immer wieder wie faszi-
nierend das Moor ist“, heißt es in der
Ankündigung. Wanderführer Kurt
Hinz würde sich sehr freuen, wenn
ihn möglichst viele Naturliebhaber
an diesem Abend begleiten würden.
Treffpunkt ist um 17 Uhr an der Gö-
ge-Halle zur Bildung von Fahrge-
meinschaften. Im Anschluss werden
die Teilnehmer im Goldenen Löwen
in Königseggwald Einkehr halten
und bei einem guten Abendessen die
schönsten Eindrücke nochmals Re-
vue passieren lassen. Gäste sind will-
kommen. 

Göge-Gilde wandert
abends im Ried

MENGEN (sz) - Das nächste Treffen
des offenen Handarbeits- und Bastel-
kreises der katholischen Kirchenge-
meinde Mengen findet am morgigen
Mittwoch um 14 Uhr im Gemeinde-
haus statt. Anneliese Boos gibt den
Anwesenden passend zur Gartensai-
son praktische Tipps zum Belegen
von Canapés. Für die bessere Pla-
nung wird um Anmeldung unter Te-
lefon 07572/82 78 gebeten.

Handarbeitskreis
belegt Canapés

HOHENTENGEN (sz) - Die Gemein-
deverwaltung und der Gemeinderat
Hohentengen laden alle interessier-
ten Jugendlichen ab 14 Jahren und
junge Erwachsene für den heutigen
Dienstag zu einem Jugend-Hearing
ein. Es findet um 19 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus Hohentengen
(Schulungsraum im Obergeschoss)
statt. Hier können die jungen Men-
schen Ideen für ihre Gemeinde ein-
bringen. „Die Beteiligung von Kin-
dern und Jugendlichen an der Kom-
munalpolitik wird immer wichtiger,
um auch junge Menschen dafür zu
interessieren, dass sie mit ihrem En-
gagement und mit ihren Ideen dazu
beitragen können, ihre Heimatge-
meinde positiv weiterzuentwi-
ckeln“, heißt es in der Einladung.
„Letztlich ist es ja auch ein wichtiges
Ziel der Kommunalpolitik, entspre-
chende Rahmenbedingungen zu
schaffen, damit möglichst viele der
Heranwachsenden ihren Lebensmit-
telpunkt auch zukünftig hier haben
wollen und nach Ausbildung oder
Studium in der Göge bleiben oder
wieder zurückkehren.“ Diese „Ziel-
gruppe“ bei den kommunalpoliti-
schen Entscheidungen zu beteiligen
ist Ziel der Veranstaltung. 

Jugend-Hearing
findet heute statt

HOHENTENGEN (jek) - Für die Sa-
nierung des alten Eckenbaus der Gö-
ge-Schule erhält die Gemeinde Ho-
hentengen eine knappe halbe Million
Euro über das Kommunalinvestiti-
onsförderungsgesetz II des Bundes.
Dies sieht Mittel für Schulsanierun-
gen in finanzschwachen Kommunen
vor. Das Kultusministerium hat die
Summen für das Förderjahr 2018 be-
kannt gegeben: Hohentengen ist mit
499 000 Euro unter den Profiteuren.

Mit der Fördersumme sollen die
bauliche und die energetische Sanie-
rung des Grundschulgebäudes un-
terstützt werden. Aufgezählt werden
in der Pressemitteilung die Außen-
wände, Außentüren und -fenster, Au-
ßen- und Innenputz, Decken, Dach-
beläge, Heizungsinstallation, der
Einbau einer Lüftungsanlage sowie
die Neuverlegung der Elektroinstal-
lationen. Der Bund hat 2017 mit einer
Änderung des Kommunalinvestiti-
onsförderungsgesetzes für die Sanie-
rung von Schulen finanzschwacher
Kommunen bundesweit 3,5 Milliar-
den Euro zur Verfügung gestellt. Ba-
den-Württemberg hat davon 251,2
Millionen Euro erhalten, mit denen
269 Vorhaben gefördert werden. 

Eine halbe Million
Euro für die
Göge-Schule


